sujet L LV2

COMPRÉHENSION

1. Ergänzen Sie folgende Tabelle.

	Wann?
	Was?

	.........
	Geburtsjahr von Martin Graff

	1963
	...............................................

	.........
	Erste Reise nach Deutschland


2. Graffs Leben. Stellen Sie die richtige Reihenfolge wieder her.
a) Er fährt nach Bayern.

b) Er beginnt ein Studium der Theologie
c) Vierzehn Tage später endet der Aufenthalt in Deutschland.
d) Er unternimmt eine Reise nach Amerika.
e) Er wird im Elsass geboren.
f) Er wird Skilehrer für die deutsch-französische Jugendgruppe.

	1
	2
	3
	4
	5
	6

	
	
	
	
	
	


3. Richtig oder Falsch? Kreuzen Sie an und begründen Sie Ihre Wahl mit einem Zitat.











    Richtig     Falsch

a) Die Reise nach Bayern fand im Sommer statt.






.......................................................................................................................................................

b) Zwischen Franzosen und Deutschen war während des Aufenthalts 

    keine Kommunikation möglich.








.......................................................................................................................................................

c) Es herrschte eine fröhliche Atmosphäre.







.......................................................................................................................................................

d) Zwischen den Deutschen und den Franzosen war viel mehr als Freundschaft.


.......................................................................................................................................................

e) Bei den sportlichen Aktivitäten passten die Jugendlichen nicht 

    immer genug auf.










.......................................................................................................................................................

4. Auf wen bezieht sich das unterstrichene Wort? Kreuzen Sie an.

	
	Martin
	Die deutsch-französische Jugendgruppe
	Linda
	Die Elsässer
	De Gaulle
	Alle Menschen
	Adenauer

	Z. 9: „Wir sangen nicht...“


	
	
	
	
	
	
	

	Z. 20: „Wir lachten und tanzten viel.“
	
	
	
	
	
	
	

	Z. 26-27: „Wir sahen zwei Bergman-Filme“
	
	
	
	
	
	
	

	Z. 35: „Nicht umsonst haben beide den ... ausgehandelt.“
	
	
	
	
	
	
	

	Z. 38: „Der Tanz der Sprachen  ermöglicht  es uns,...“
	
	
	
	
	
	
	


5. Wie sind folgende Sätze zu verstehen? Kreuzen Sie die richtige Antwort an.

a) „Es hätte auch eine Reise nach Kalifornien sein können.“ (Zeilen 12-13) 
Ich wollte gerade nach Kalifornien reisen.

Ich wollte nicht unbedingt nach Deutschland reisen.
Ich wollte zuerst nach Deutschland und dann nach Kalifornien reisen.

b) „Sie waren unbekümmert wie frisch Verliebte. Der Krieg war kein Thema.“ (Zeilen 17-18) 

Sie liebten sich, aber sprachen immer vom Krieg.

Sie machten sich keine Gedanken über die Vergangenheit.

Die Vergangenheit konnten sie nicht ganz vergessen.

c) „Sogar heute empfinde ich es noch als Wunder.“ (Zeile 19)

Es kommt mir immer noch sehr erstaunlich vor.

Es wundert mich, dass ich mich nicht so genau an die Reise erinnere.

Die Erinnerung an diese Reise tut mir heute noch weh.

d) „Später glitten wir noch im Mondlicht über den zugefrorenen Tegernsee, um (...) in Scharling einzutreffen.“ (Zeilen 28-29)

Wir fuhren im Boot über den See.

Danach kamen wir über den Tegernsee nach Hause.

Im Mondlicht haben wir gefroren.
e) „Unter dem Beifall der Jugendlichen beider Nationen.“ (Zeile 29)
Die Deutschen und die Franzosen konnten sich nie richtig verstehen.

Die Franzosen und die Deutschen applaudierten uns.

Durch Zufall fanden sich die Deutschen und die Franzosen zusammen.

6. Für Martin Graff war Deutschland zugleich nah und fern. Ordnen Sie die folgenden Sätze in die Tabelle ein.
a) „Der Schwarzwald lag vor der Tür“

b) „Aber ich überquerte den goldenen Fluss nie.“
c) „Das Band der deutschen Kultur zog sich vom Elsass bis nach Bayern.“
d) „Die Grenze verbindet.“
e) „Die Grenze trennt.“

	nah
	fern

	...............................................................

................................................................

...............................................................

...............................................................

...............................................................


	...............................................................

................................................................

...............................................................

...............................................................

...............................................................




EXPRESSION

1. Was ist Ihrer Meinung nach ein „offensiver Europäer“ (Zeile32)? [mindestens 60 Wörter]
2. Karin schreibt einen Brief an ihre beste Freundin und erzählt ihr von dem Aufenthalt in Bayern. Schreiben Sie diesen Brief. Benutzen Sie dabei die Informationen, die sich im Text befinden. [mindestens 80 Wörter] 
3. Behandeln Sie eines dieser beiden Themen (a oder b). [etwa 120 Wörter]
a) Ist Ihrer Meinung nach ein Schüleraustausch etwas Positives?

oder

b) „Die Sprache ist der Schlüssel zur jeweiligen Kultur.“ (Zeile 33) Glauben Sie, dass es wichtig ist, die Sprache zu verstehen und zu sprechen, um Land und Leute kennen zu lernen?

Thema .......

